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Selber Denken bleibt unvermeidlich - warum 'Künstliche Intelligenz' scheitert

'Kü nstliche Dummheit' erklä rt die Technik von KI, die soziale Dimension menschlichen Denkens und warum 
eine starke KI - auf Augenhö he mit Menschen - kaum klappen kann.

Was ist dran an der KI-Revolution, die angeblich direkt bevorsteht? 
Digitale Assistenten kö nnen schon ganz gut mit Menschen sprechen,
bald schon sollen sie auch besser Denken. Die Idee einer Intelligenz-
Explosion faszinierte erst Romanautoren, dann US-Unternehmer und
inzwischen auch deutsche Minister und Kanzlerin Merkel. 

Diesem Hype wird hier die anschauliche Beschreibung der Technik
entgegen gesetzt - bei neuronalen Netzen verblü ffend simpel. 
Beispiele zeigen, wie eine KI Gemü se erkennt, während eine andere
ihr etwas einseitiges Frauenbild nicht loslassen mag. 
Nimmt man die technischen Herausforderungen als gelö st an und
spinnt die Idee einer kü nstlichen Intelligenz weiter in die soziale
Wirklichkeit, dann zeigen sich immer neue Widerstände.

Der Autor konfrontiert die Computer-Zauberwelt mit Psychologie,
Soziologie und kritischer Analyse. Mit Niklas Luhmann fragt er:
Wie sollen Menschen einen ü ber-menschlichen Geist schaffen, wenn
sie ihre eigenen Verstrickungen schon kaum erklä ren kö nnen? 

Künstliche Dummheit betrachtet auch die Motive der KI-Propheten in Politik, Wissenschaft und Kultur, den 
historischen Futurismus und heutige skurrile Ableger wie den Transhumanismus. Zü ge eines romantisch 
ü berhö hten Technik-Vertrauens sind heute auch bei Elektro-Mobilitä t, autonomem Fahren und Internet-
Ü berwachung erkennbar. 

Das gedruckte Buch wird ergänzt um die Website kuenstliche-dummheit.de mit Anmerkungen und ü ber 400 
Links auf Quellen, Presse, Radio, Erklä r-Videos, Rechenbeispiele und KI-Apps. 
Der Fokus des Mediums Buch wird damit um die Medienvielfalt des Internet ergänzt. 

Zielgruppe sind nachdenkliche Zeitgenossen und IT-Freunde, die (noch) große Zukunfts-Erwartungen mit der 
Computerwelt verbinden.  

- - - - -
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